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194. Folge   | Juni 2024 
Erscheinungsort: Feldkirchen bei Graz

Bürgermeister Erich Gosch 
& sein Team wünschen

allen Feldkirchnerinnen und Feldkirchnern
einen schönen Sommer!
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Wir befinden uns bereits in der Mit-
te des Jubiläumsjahres „50 Jahre 
Markterhebung“. In vielen kleineren 
Veranstaltungen durfte ich bereits 
die neue „Feldkirchner Sonntags-
tracht“ mit Stolz ausführen. Viele 
weitere Veranstaltungen werden 
noch folgen, in denen vor allem auf 
Vielfalt geachtet wird, damit alle 
nach ihrem Geschmack mitfeiern 
können.

Im Zuge des Tages der offenen Tür, 
in der Gemeinde wurden Feldkirch-
ner Künstler:innen präsentiert und 
der Schulwettbewerb „Mein Lieb-
lingsplatz in Feldkirchen“ mit vielen 
unterschiedlichen Herangehenswei-
sen präsentiert.

Kinderbetreuung gesichert 
Heuer kam es im Grazer Umland 
zu viel Besorgnis, ob alle Kinder 
wunschgemäß betreut werden kön-
nen. Durch weitsichtige Vorausschau 
ist es aber in Feldkirchen weiterhin 
möglich, allen Betreuungswünschen 
nachzukommen. Im Bereich der Mit-
tagsbetreuung wurden weitere Räu-
me angemietet. 

Neuer Mobilitätsschlüssel 
beschlossen 

Der Stellplatzschlüssel wurde in 
Form eines neuen Mobilitätsschlüs-
sel nach langer Erarbeitungsphase 
am 15. Mai durch mehrheitlichen 
Beschluss im Gemeinderat neu ge-
regelt. Wir kommen hier der Ver-
antwortung des leistbaren Wohnens 
und der Verringerung des Verkehrs 
nach.

Die letzten notwendigen Entschei-
dungen für unsere Schulen in Bezug 
auf Bundesschule und Mittelschule 
sind nun von den übergeordneten 
Behörden getroffen worden. Nun 
können wir endlich in konkrete Pla-
nungsphasen innerhalb der Gemein-
degremien übergehen.
Unsere Mittelschule wird ab nächs-
tem Schuljahr als MINT-Schule 
gefürt. (MINT steht für die Fächer 
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik) 
Herzliche Gratulation unserem äu-
ßerst bemühten Lehrerteam und der 
Direktorin.

Der Bürgermeister  
hat das Wort ...
Liebe Feldkirchner:innen, liebe Feldkirchner Jugend!

Vielen Dank und auf in 
eine gemeinsame Zukunft 

sagt Ihr Bürgermeister

Erich Gosch

BGM ERICH GOSCH

bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

In einem sehr 
dynamischen 

Umfeld haben wir 
als ÖVP Feldkrichen 

intensiv für die 
Bevölkerung 

gearbeitet und 
uns auch Zeit für die 

Bürgerinnen und 
Bürger genommen,  

wie Sie in dieser  
Ausgabe ebenfalls 
nachlesen können.

Am 22. September wird das erfolgreich fertiggestellte Rüsthaus FF-Feldkirchen 
offiziell im Zuge eines Festaktes und eines Frühschoppens mit der Bevölkerung, 
ihrer Bestimmung übergeben.
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der Geschichte über das Video bis 
zum Kreuzworträtsel war alles da-
bei. Sogar zwei neue „Feldkirchen-
Lieder“ wurden eingereicht. Das 
Lied „unser Feldkirchen“ der 3a der 
Volksschule ist sogar auf Youtube 
abrufbar (https://www.youtube.com/
watch?v=WHZp6p3cRQ4).

 „Dirndl“-Nähkurs  
bei kath‘ kouture –  

Katharina Illek-Krois

Herbert Paukert wurde an diesem Tag 
eröffnet.

50 Jahre Markterhebung ist aber 
heuer nicht das einzige Jubiläum in 
Feldkirchen.

Kreativwettbewerb
Der Kreativwettbewerb „Mein Lieb-
lingsplatz in Feldkirchen“ ist mitt-
lerweile abgeschlossen und alle 
eingereichten Werke können über 
die Gemeindehomepage bestaunt 
werden. Das Jury-Team war von den 
vielen unterschiedliche Ideen der 
Kinder und Jugendlichen begeistert. 
Von der Zeichnung über die Collage, 

„Geplant für dieses Jahr sind noch 
ein Tag der offenen Tür der Markt-
gemeinde, eine Festsitzung im Juni 
und erstmals ein Kultursommer in 
Feldkirchen“ stand in unserer letzten 
Ausgabe.

Tag der offenen  
Tür am 4. Mai

Schüler:innen unserer Mittelschule 
begrüßten uns mit ihrem Feldkirchen-
lied. Musikalisch umramt wurde der 
Tag von unserer Marktmusik und ku-
linarisch wurden alle Besucher vom 
Team der Bediensteten der Marktge-
meinde verwöhnt. Die Besucher des 
Tages der offenen Tür konnten sich 
im Sitzungssaal selbst ein Bild von 
der Vielfalt der eingereichten Werke 
des Kreativwettbewerbes machen.

Die Ausstellung der Feldkirchner 
Künstler:innen Ernestine Faux-Russ, 
Sigrid Langmaier und Nicole Neu-
bauer-Sicher sowie  Franz Grassl und 

50 Jahre 
Marktgemeinde – 
Grund zum Feiern!

christa.modl@chello.at

1. VIZEBGMIN 

MAG. CHRISTA MODL

Geplant ist für dieses Jahr noch 
ein Kultursommer der Schu-
len und Vereine. Gestartet wird 
dieser am Freitag, 21. Juni im 
Kirchenpark mit der Volkschule 
Feldkirchen. Zum Abschluss des 
Sommers wird es am 6. Septem-
ber ein Konzert der jungen stei-
rischen Funk-Pop Band „Cand-
lelight Ficus“ 
geben.

Zwischen Feldkirchen und dem 
Stift Admont besteht eine lange 
geschichtliche Verbindung. Des-
wegen wollen wir gemeinsam 
mit dem Stift Admont, das heuer 
950 Jahre alt wird, feiern. Zum 
Abschluss des Festjahres findet 
am 20. Oktober eine Buswall-
fahrt nach 
Admont 
statt.

SAVE THE 
DATE

SAVE THE DATE
20. Oktober

An diesem Tag wurde 
aber nicht nur 50 Jahre 

Marktgemeinde gefeiert, 
sondern auch das 10-jährige 

Jubiläum unseres Bürger-
meisters Erich Gosch.

Wir gratulieren schon jetzt 
der Feuerwehr Wagnitz zu 

100, der FF Feldkirchen und 
dem ÖKB zu 135 sowie dem 
Sportverein zu 50 Jahren!
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Feldkirchen beschließt 
einzigartigen Mobilitäts-

schlüssel im Gemeinderat
Mit einem mehrheitlich gefassten Ge-
meinderatsbeschluss am 15. März 
wurde ein neues Kapitel zum Thema 
Mobilität begonnen. Es geht um Mo-
bilitätsschlüssel in Form von Park-
plätzen und alternative Mobilitätsfor-
men beim Neubau eines Hauses oder 
einer Wohnsiedlung. Bisher waren 
zwei Parkplätze je Wohneinheit in 
einer gemeindeeigenen Verordnung 
vorgesehen, egal wo und in welcher 
Bebauungsart gebaut wurde. Im Bau-
gesetz ist jedoch nur ein Platz vorge-
sehen.

Gemeinsam mit dem Verkehrsbü-
ro „Verkehr Plus“ hat der Raumord-
nungs- und Verkehrsausschuss jetzt 
einen völlig neuen und bisher einzig-
artigen Mobilitätsschlüssel generiert. 

In Abhängigkeit zum öffentlichen Ver-
kehr wurden drei Grundkategorien 
geschaffen und in einer Karte festge-
halten. Je näher zu einer Anbindung 
an den öffentlichen Verkehr (Bahn 
und Bus) gebaut wird, desto weni-
ger Stellplätze sind notwendig. In 
Abhängigkeit vom Gebäudetyp (Ein-
familienhaus, Mehrfamilienhaus oder 
Quartier) kann ein weiterer Schlüssel 
herangezogen werden. Darüber hin-
aus kann der Bauwerber selbst und 
freiwillig Einfluss darauf nehmen, 
indem freiwillig Carsharing-Systeme 

für Autos und Räder ergänzend an-
geboten werden. Diese werden dann 
in Mobilitätsverträgen über einen Ge-
meinderatsbeschluss festgehalten.

Damit gibt es nun je Wohneinheit 
Stellplatzerfordernisse von 1,2 bis 3 
Stellplätzen, also trotzdem weiterhin 
mehr als die im Baugesetz vorgege-
ben Mindestanzahl. „Somit verhin-
dern wir in Zukunft verparkte Gas-
sen, aber auch Geistertiefgaragen in 
großen Siedlungen.“

Wir sind davon überzeugt, 
damit einen richtigen Schritt 
in eine zukunftsorientierte 

Mobilität zu setzen. Ich hoffe, 
dass wir mit den verschiede-
nen Kategorien und zur Ver-

fügung stehenden Schlüsseln 
auch die letzten Skeptiker 

überzeugen können.

„Wir haben lange nach  
einem verbesserten Schlüssel 
gesucht, denn manchmal war 

es zu wenig, manchmal zu 
viel, wie die Erhebungen 

gezeigt haben.“

Raumplanungs-, 
Verkehrs- und Wirt-
schaftsausschuss

hannes.krois@steindlbau.at

GR BM ING. HANNES KROIS
Obmann des Raumplanungs-, 

Verkehrs- u. Wirtschaftsauschusses

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at
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Am Puls der Zeit
Die Vortragsreihe 2024 steht „im  
Zeichen der Prävention“.

Februar: Der Vortrag von Mag. 
Martina Fellner ‒ Ernährung als 
Gesundheitsfaktor beinhaltete die 

bewusste Auswahl von Nahrungs-
mitteln, die dem Körper die be-
nötigten Nährstoffe liefern, um 
optimal zu funktionieren. Eine aus-
gewogene Ernährung kann das 
Risiko von Krankheiten wie Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes 
und Übergewicht reduzieren. Es ist 
wichtig, auf eine vielfältige und aus-
gewogene Ernährung zu achten, 
um die Gesundheit langfristig zu  
fördern.

März:  Der Vortrag von Mag. Claudia  
Hödl ‒ Gelassenheit als Gesund-

heitsfaktor beinhaltete die Fähigkeit, 
stressige Situationen zu bewältigen 
und einen ruhigen Geist zu bewah-
ren. Durch Gelassenheit können kör-
perliche und psychische Belastungen 
reduziert werden, was sich positiv auf 
die Gesundheit auswirkt.

April: Beim Vortag von Ing. Wolf-
gang Lercher erhielten wir einen 

Einblick in „unsere Gedankenwelt“. 
Dazu Tools und Techniken, wie man 
sich mental gegen Stresssituationen 

Sozial-, Senioren- und 
Gesundheitsausschuss 

maria.fradler@gmail.com

GRIN MARIA FRADLER, MAS
Obfrau des Sozial-, Senioren- und

Gesundheitsausschusses

wappnen kann, wurden praxisnah er-
klärt und auch gleich umgesetzt.

Mai: Der Vortrag von Dr. Peter  
Aluani informierte über bewährte 
Strategien aus der medizinischen 
Praxis, um Energielosigkeit, Mü-
digkeit und Infekte zu bekämpfen. 
Knapp 100 interessierte Personen 
waren der Einladung gefolgt. 2025 
gibt es eine Fortsetzung.
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Nistkastenbau-Workshop
Am 23. März fand ein Nistkastenbau-
Workshop mit Berg- und Naturwäch-
ter Konrad Guggi („Guggis Natur-
werkstatt“) statt. Insgesamt wurden 
an diesem Vormittag 30 Nistkästen 
hergestellt. Die Kosten für die Nist-
kästen hat die Marktgemeinde Feld-
kirchen übernommen.

Für den Herbst ist ein Workshop zum 
Bau von Insektenhotels in Planung. 
Nähere Informationen folgen zeitge-
recht.

55 E-Scooter  
an 17 Standorten

Der öffentliche Verkehr wurde in Feld-
kirchen massiv ausgebaut. Mit dem 
E-Scooter-Verleihsystem gibt es nun 
ein weiteres attraktives Angebot, 
das den Zugang zum öffentlichen 
Verkehr erleichtert. 55 E-Scooter an 

17 Standorten stehe zur Verfügung. 
Die Nutzung ist einfach: In der „weg-
finder“-App kostenlos registrieren, 
Scooter leihen und losfahren. Eine 
erste Evaluierung zeigt bereits, dass 
die E-Scooter sehr gut angenommen 
werden. An einer Erweiterung der 
Standorte wird derzeit gearbeitet.

Vorsorgecheck Natur- 
gefahren im Klimawandel

„Wie gut sind wir auf unterschiedli-
che Naturgefahren im Angesicht des 
Klimawandels vorbereitet?“. Dieser 
Frage wurde beim Naturgefahren-
check gemeinsam mit zwei ausgebil-
deten Autor:innen der Energieagen-
tur Steiermark nachgegangen. In den 
kommenden Monaten wird von der 
Energieagentur Steiermark ein Maß-
nahmenkatalog für die Gemeinde er-
stellt.

KLIMAVERSUM-Wander-
ausstellung, Klimakiste 

und Klimachecker-Lesung
Der gesamte April stand in Feldkir-
chen im Zeichen des Klimas. Bei der 
interaktiven Klimaversum-Ausstel-

lung wurde Kindergarten- und Schul-
kindern Wissen über Wetter und Kli-
ma altersgerecht vermittelt.

Klimaschutz  
ohne Altersgrenzen

Ein Spielenachmittag für Senior:in-
nen im Zeichen des Klimaschutzes.
„Wer hat schon einmal einen Baum 
gepflanzt?“ und „Wer kann erklären, 
was das 1,5-Grad-Ziel ist?“ Solche 
und andere Fragen rund ums The-
ma Klimaschutz ergründeten die 
Teilnehmer:innen am Klimabündnis-
Spielenachmittages, der im Rahmen 
eines Lima-Treffens stattfand. Über 
Klima, Klimawandel und die eige-
nen Erfahrungen damit ins Gespräch 
zu kommen, das war das Ziel des 
Spielenachmittags, der den Teilneh-
mer:innen viel Spaß gemacht hat.

Marcus Wadsak -“Klima-
wandel ‒ Fakten gegen 

Fake und Fiction“
Viele wissenschaftlich fundierte Fak-
ten über die Veränderung des Klimas 
in den vergangenen Jahrzehnten und 
die verheerenden Auswirkungen, die 

Müll- und Umweltaus-
schuss, e5-Gemeinde

helene_ruhmer@gmx.at

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses

Ich möchte Sie aber 
jetzt schon herzlich dazu ein-

laden – denn auch jedes 
Insektenhotel bringt mehr 

Natur in unsere Gärten.
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ein weiterer Anstieg haben wird, er-
läuterte Marcus Wadsak in seinem 
aufrüttelnden Vortrag. Er zeigte aber 
auch auf, was wir tun können. Die 
Maßnahmen reichen von der Ände-
rung unseres Mobilitätsverhaltens 
bis zur CO2-Reduktion durch geän-
derte Essensgewohnheiten.

Kleidertausch  
und Repair-Café

Großer Andrang herrschte beim 
7. Feldkirchner Kleidertausch, der 
diesmal wieder in Kombination mit 
Repair-Café und Nährepair-Café 
stattfand. Nicht mehr gebrauchte 
Kleidung wird beim Kleidertausch 
direkt weitergegeben. Nicht nur der 

Besucherandrang wächst von Mal 
zu Mal, sondern auch die Anzahl der 
Helferinnen und Helfer.

Sollten auch Sie 
gerne bei Kleidertausch 

oder Repair-Café mithelfen 
wollen, so kontaktieren 
Sie mich sehr gerne – 

Helferinnen und Helfer 
sind herzlich 
willkommen.

Repair-Café:
04. Aug. Bauhof von  
 10.00 – 14.00 Uhr
29. Sept. Pfarrheim mit  
 Nährepair-Café von  
 10.00 – 16.00 Uhr
17. Nov. Jugendzentrum  
 von 10.00 – 14.00 Uhr
Die Schwerpunkte werden jeweils 
zeitgerecht bekannt gegeben.

Kleidertausch im Pfarrheim:
29. Sept. 14.00 –17.00 Uhr
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JOSEFITAG – Gemeinsam Flagge zeigen

OSTERJAUSE

OSTEREIERSUCHE
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MAIBAUM AUFSTELLEN

MAIBAUM VORBEREITEN
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Der Bauer, die Gesell-
schaft, die Renaturierung  

als Zwangsbeglückung
Ja, ich bin Bauer. Als Bauer bin ich 
für Klimaschutz, für Artenschutz, für 
Grundwasserschutz, gegen Versie-
gelung und überbordenden CO2-Aus-
stoß. Ich kann die Gesellschaft ver-
stehen, wenn sie nach Renaturierung 
schreit und die Jugend, wenn sie ihre 
Zukunft grüner haben möchte.

Dies gibt es aber nicht. Gefunden 
hat man jedoch: den Bauern!

Schuld am Artensterben durch Mono-
kulturen und „industrieller“ Landwirt-
schaft, schuldig durch Tierhaltung, 
Düngung, Pflanzenschutz, überhöhten 
CO2-Ausstoß, durch seine Milchkuh ... 
Der Landwirt als böser Wiederaus-
rotter von Wolf, Biber und Fischotter, 
welche gerade erst dabei sind, wieder 
neue Heimat zu finden. Und dann gibt 
es die vielen Einkaufscentren vor den 
Ortschaften, die hektar-großen Park-
platzwüsten, die stetig wachsenden 
Müllberge und Nahrungsmittelver-
geudung, die Parkhaustürme vor und 
in den Citys, Rekordzahlen bei Flug-
reisen, Kahlschläge für neue Gondeln 
und Schipisten, stets Forderungen 
nach neuen Autobahnen und das Ver-
langen auf die „Öffnung“ der Wälder für 
die kreuz- und querfahrenden Moun-
tainbike-Heros, die dank Akku auch 
ohne Kondition und Praxis nun schon 
dorthin kommen, wo sich sogar Jäger  
und Wilderer nur mit mühsamen Auf-
stiegen ihren Ansitz eroberten! Ent-
stehen diese aufgrund der nachhal-
tigen und regionalen Denkweise, des 

bewussten Verhaltens beim Einkaufen 
und dem besonders naturbewussten 
Freizeitverhalten unserer – ach so – 
nachsichtigen Gesellschaft? Die Ge-
sellschaft hat ihre Schuldigen gefun-
den, ohne zu wissen, welche Folgen 
dies für die Betroffenen wirklich hat.
Abgesehen von den bürokratischen 
Lawinen, welche auf uns Landwirte 
zukommen werden, wird auch mas-
siv in unsere Eigentumsrechte sowie 
unsere wirtschaftlichen Möglichkei-
ten eingegriffen – denn wo soll „Re-
naturierung“ sonst stattfinden? Am 
Grazer Hauptplatz? Im neuerrichteten 
Koralmtunnel? Statt der dritten Auto-
bahnspur von Leibnitz nach Graz? 
Oder werden die neu aufgeschlosse-
nen Siedlungsgebiete der letzten 30 
Jahre rückgeführt und abgebrochen? 
Und treffen wird es vor allem wieder 
die Regionen, in denen die Gemeinden 
schon verzweifelt gegen Überalterung 
und Abwanderung kämpfen. Wenn die 
letzten Höfe keine Nachfolger finden, 
stirbt die ganze Region – stirbt der 
Bauer, stirbt das Land!

Die drei Prozent der Wählerschaft 
kratzen auch niemanden ...

Bauernbund

kroismilch@aon.at

GR JOHANN KROIS
Bauernbundobmann

Ich bin Bauer und es wäre 
mir lieber und würde alles  
vereinfachen, wenn man 

für all diese Probleme einen 
Schuldigen und für diese 

Wünsche eine Lösung  
finden könnte.

Nein, Renaturierung kann 
nur auf den landwirtschaftlich 
genutzten Flächen passieren 

‒ soll auch so sein ‒ denn 
die wahren Schuldigen 

sind ja die Bauern!

Wir gratulieren

Daniel Füller zur Prämierung 
„Steirischer Kernölbetrieb 2024“ 

in Graz-Umgebung.

Verena Großschedl



11

DER STANDPUNKT

Stars of Styria
Wir sind sehr stolz, dass wir die Ver-
leihung der „Stars of Styria“ für den 
Bezirk Graz-Umgebung diesmal in 
unserer Gemeinde abhalten durften. 

Rund 25 Meister, 46 Lehrabsolventen 
und 30 Ausbildungsbetriebe nahmen 
ihren Stern und ihre Urkunde am 14. 
Mai entgegen. Einige davon stammen 
sogar aus unserer Gemeinde.

Quick Stick
Der Wirtschaftsbund besuchte im 
Zuge seines Stammtisches den neu-
en Eigentümer der Firma Quick Stick. 
Harald Kolar, welcher 2024 die Firma 
übernahm, erzählte uns:
„Die Firma Quick Stick Stickerei-De-
sign wurde im Jahr 1999 durch Frau 
Sigrid Huttmann gegründet. Mit viel 
Unternehmergeist und Engagement 
erreichte sie einen großen Bekannt-
heitsgrad im Süden von Graz. Sticke-
rei-Design ist eine Kunstform, die oft 
mit Tradition und Handwerkskunst 
verbunden ist. 2024 übernahm ich, 
Harald Kolar, die Firma und erfüll-
te mir damit meinen lebenslangen 

Traum der Selbstständigkeit. Beruf-
lich habe ich in vielen Ecken zu tun 
gehabt. Vom Fleischhauer – ich war 
1998 der jüngste Fleischermeister 
Österreichs –, dann knapp 20 Jahre in 
leitender Position bin ich nun endgül-
tig in der Selbstständigkeit angekom-
men. Unpassend? ‚Nein‘, denn mein 
Credo lautet: ‚Wenn man etwas gerne 
macht, ist es egal, was es ist, man 
wird es gut machen.‘“ Wir wünschen 
auf diesem neuen Weg alles Gute! 

10-jähriges  
Betriebsjubiläum

Wir dürfen Frau Katharina Illek-Krois 
recht herzlich zu ihrem 10-jährigen 
Jubiläum in ihrer Maß- und Ände-
rungsschneiderei Nadel und Faden 
by kath´ kouture gratulieren. Seit 13 
Jahren ist sie als Schneidermeisterin 
Anlaufstelle für Maß- und Änderungs-
arbeiten aller Art ‒ davon führt sie be-
reits seit zehn Jahren ihr Geschäft in 
unserem Ortskern. Neben der Schnei-
derei befindet sich in ihrem Geschäft 
auch Handarbeits- und Nähzubehör, 

Wirtschaftsbund

GR BM ING. HANNES KROIS
Wirtschaftsbundobmann

hannes.krois@steindlbau.at

WIRTSCHAFTSBUND
STEIERMARK

Wir gratulieren

eine Reinigungsannahmestelle sowie 
ein Hermes Paketshop. Außerdem 
bietet Frau Illek-Krois Nähkurse für 
alle Altersgruppen an. Zum geselligen 
Zusammenkommen gibt es wöchent-
lich ein „Handarbeitskränzchen“ für 
den Erfahrungsaustausch und Erhalt 
verschiedener Handarbeitstechniken. 
Wir freuen uns über dieses vielsei- 
tige Unternehmertum und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

Arno und Christine Krautner

www. feldkirchnerhof.at
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Steuerfrühstück
Am 13. April luden wir zum zweiten 
Mal zum ÖAAB – Steuerfrühstück. 
Unter dem Motto „Steuern sparen 
leicht gemacht“ gab es interessante 
Tipps und Wissenswertes rund um 
die alljährlich anstehende Arbeit-
nehmerveranlagung. Denn alle Jahre 
wieder gibt es die Chance, Geld vom 
Staat durch den Steuerausgleich zu-
rückzubekommen.

Sandkistenaktion
Unsere Sandkistenaktion ist mittler-
weile schon zur Tradition geworden. 
Unter dem Motto „Frischer Sand für 
Feldkirchner Familien“ waren wir 
am 27. April einen Vormittag lang, 
bepackt mit Sandsäcken und Sand-
spielzeug unterwegs zu den Feld-
kirchner Familien, die sich zur Aktion 
angemeldet hatten.

ÖAAB ORSTGRUPPE FELDKIRCHEN

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau

helene_ruhmer@gmx.at

Orstgruppe Feldkirchen

Im Namen des ÖAAB Feldkirchen möchte ich 
mich recht herzlich bei unserer 1. VIZEBGMin 

Mag. Christa Modl und Herrn GR Mag. Michael 
Modl dafür bedanken, dass sie sich als Referen-
ten zur Verfügung gestellt haben.

Ich darf sagen, 
dass wir alle an diesem 

Vormittag viel Neues 
erfahren haben und 

somit bestens auf die 
Durchführung der nächsten 
Arbeitnehmerveranlagung 

vorbereitet sind.

13. Juli
3. Feldkirchner Entenrennen 
Start 15.00 Uhr bei der Mühl-
gangbrücke auf Höhe Autobahn, 
Ziel im Gutshof Huber 

23. August
18.30 Uhr – Wein-Lese im Park 
Kirchengasse, im Rahmen des 
Feldkirchner Kultursommers

November
GH Feldkirchenhof – Sicherheits-
vortrag (Termin und nähere Infos 
folgen zeitgerecht)

SAVE THE DATE
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Wir dürfen uns vorstellen:
Das sind WIR ‒ der Vorstand der JVP Feldkirchen bei Graz ‒ lebensfroh ‒ offen 
für alles – vielfältig ‒ humorvoll ‒ engagiert ‒ zuverlässig ‒ hilfsbereit ‒ wiss-
begierig ‒ und vor allem Freunde fürs Leben.

Junge ÖVP

Aurelian Pomberer:
Mit seiner wissbe-
gierigen und auf-
geschlossenen Art 
übernimmt er als 
jüngster im Vor-

stand die Aufgabe des Obmannes.

„Ich bin jetzt schon sehr 
stolz auf mein neues Team im 
Vorstand! Wir haben vor, noch 

einiges zu erreichen. Es ist 
auch wichtig, das Interesse 
der Jungendlichen für das 
Thema Politik zu wecken.“

Paul Bobik:
Akribisch und ge-
nau hält Paul Bobik 
unsere Finanzen im 
Blick. Mit seinem 
zuverlässigen und 

genauen Wesen übernimmt er bei 
uns im Vorstand die Aufgabe des  
Finanzreferenten.

„Als Mitglied der JVP Feld-
kirchen freue ich mich darauf, 

Veranstaltungen zu organi-
sieren und unsere Gemeinde 

mitzugestalten.“

Gabriel Krois:
Kompetent und zu-
verlässig. Mit sei-
ner herzensguten 
und humorvollen 
Art übernimmt er in 

unserem Vorstand die Aufgabe des 
Finanzreferenten-Stellvertreter.

„Ich freu mich auf die ge-
meinsame Zeit mit meinen 

Freunden im Vorstand und die 
Herausforderungen, die wir ge-

meinsam meistern werden.”

Laura Gosch:
Mit ihrer außeror-
dentlich hilfsberei-
ten und positiven 
Art greift sie unse-
rem Obmann als 

Obmann-Stellvertreterin tatkräftig 
unter die Arme.

„Ich freue mich schon 
sehr auf die gemeinsamen 

Veranstaltungen und Projekte, 
die uns in naher Zukunft 

erwarten!“

Julian Wolf:
Die genauesten 
und schönsten Pro-
tokolle bekommen 
wir von unserem 
engagierten und 

organisierten Julian Wolf, welcher in 
unserem Vorstand die Aufgabe des 
Schriftführers übernimmt.

„Ich freue mich schon als 
neues Mitglied der JVP, hinter 
den Kulissen tätig zu werden 
und viele Projekte mit dem 

Vorstand umzusetzen.“

Magdalena  
Lechner:
Sie denkt an alles, 
erledigt jede Auf-
gabe gewissenhaft 
und ist mit einem 

riesengroßen Herzen dabei: unse-
re organisierte PR- und Marketing- 
Beauftragte.

„Es ist mir eine große Ehre, 
ein Teil des Vorstandes zu 

sein. Ich freue mich sehr auf 
die kommende Zeit mit der 
JVP und alle Veranstaltun-

gen und Projekte, welche wir 
gemiensam organisieren und 

umsetzen werden.“

MO-FR  08.00-18.00 
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Willst auch du Teil der 
neuen JVP sein? 

Dann melde dich unter: 
0660/ 221 06 26 oder per Mail an 

aurelian.pomberer@icloud.com

@jvp.feldkirchenbeigraz
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Runde Geburtstage
In diesem Jahr hatten wir bereits ei-
nige sehr schöne Gründe zu feiern:

Jänner Sissi Grabner zum  
 70. Geburtstag.
Februar Gertrude Pfund zum  
 80. Geburtstag

April Elke Seidl zum  
 80. Geburtstag
 Michaela Hartlieb zum  
 60. Geburtstag
Mai Romana Grabner zum  
 50. Geburtstag

Mit einem weiteren 80. Geburtstag, 
dem unserer langjährigen Schriftfüh-
rerin Maria „Hermi“ Ofner schließt 
das erste Halbjahr. Auch diesen wer-
den wir gebührend feiern.
Für all unsere Geburtstagskinder im 
ersten Halbjahr 2024 hat das Gültig-
keit:

Frauenbewegung

GRIN ANNELIESE
KOLLEGGER-STEGER

Ortsgruppenleiterin

anneliese.kollegger@a1.at

VP Frauen Feldkirchen – Weiblich * Stark * Steiermark

„Möge das der Anfang eines 
Jahres voller schöner  

Erinnerungen, wundervoller 
Momente und leuchtender 

Träume sein!

Ein sehr schöner Termin 
steht für mich und unsere 

Ortsgruppe beim Schreiben 
dieser Zeilen noch bevor – 

„Frühstück im Park Kirchen-
gasse“ am 30. Juni. Wenn Sie 

diese Zeilen lesen, zaubert 
Ihnen vielleicht die Erinnerung 
an dieses Frühstück an einem 

schönen Sonntagvormittag 
ein genussvolles Lächeln auf 

die Lippen.  Einen kleinen  
Bericht dazu gibt es in unserer 

Herbstausgabe.

Wir gratulieren

Mein Halbjahr 2024 auf 
Bezirksebene

Als Bezirksleiterstellvertreterin der 
VP Frauen Graz-Umgebung hatte ich 
die ehrenvolle Aufgabe, immer wieder 
Termine in dieser Funktion wahrzu-
nehmen. Hier ein kleiner Auszug, was 
im ersten Halbjahr 2024 an Netzwerk-
Arbeit passiert ist.
12. u.13. Jänner: Land ‒ Frau ‒ Zu-
kunft ‒ Ein zweitägiger Austausch 
und Fortbildung mit allen Mitgliedern 
im Steiermarkhof über alle fünf Bünde 
hinweg.
15. Jänner: Neujahrsauftakt mit  
allen Bünden im Feldkirchnerhof. 

19. Jänner: Info-Nachmittag des Ver-
eins für kostenlose Fort- und Weiter-
bildung für berufstätige Frauen nowa 
‒ in Feldkirchen. Wir als Partnerge-
meinde des Vereins können bei Inter-
esse gerne Kurse in unserem Gemein-
degebiet anbieten. 

Am 08. März wurde ganz besonders 
die Frau vor den Vorhang geholt – 
Weltfrauentag – wenn wir diesen ei-
nen Tag nicht mehr brauchen würden, 
da die Frauen in unserer Gesellschaft 
die Anerkennung bekommen, die sie 
verdienen, hätten wir schon einen 
großen Teil unserer Anliegen erreicht. 
In den frühen Morgenstunden machte 
ich mich auf den Weg zu unseren bei-
den Bahnhöfen im Gemeindegebiet 
und durfte allen Frauen, die in aller 
Früh schon ihren Weg in die Arbeit, 

Schule etc. antreten, mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubern. Vieles könnte ich noch 
berichten – viele schöne Termine in 
und mit anderen Ortsgruppen machen 
mir bewusst, wie viel unsere Frauen in 
und für die Gesellschaft leisten!
Eine weitere, ehrenvolle Aufgabe darf 
ich nach der Wahl am Landestag der 
VP-Frauen antreten – unsere Landes-
leiterin, ihre Stellvertreterinnen und 
der neue Vorstand, dem ich als Orga-
nisationsreferentin angehören darf, 
wurden am 25. Mai mit 100 Prozent 
gewählt. Ein großes DANKE an unsere 
Landesleiterin Landtagspräsidentin 
Manuela Khom und allen Frauen für 
das entgegengebrachte Vertrauen!
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Wir gratulieren herzlich
Seit 10 Jahren ist Erich Gosch Bürgermeister der Marktgemeinde Feldkirchen.
Im Rahmen eines gemeinsamen Überraschungs-Frühstücks im Feldkirchnerhof gratulierten ihm 
unser gesamtes Gemeinderatsteam, sein Vorgänger Adi Pellischek und unser Bezirksparteiobmann NRAbg. Ernst Gödl.

&

Seit über 50 Jahren sind wir mutig und zuversicht-
lich in chaotischen Marktsegmenten unterwegs. 
Die Zukunft ist nicht sorgenfrei, aber wir sind er-
folgssicher. Wir sind und bleiben authentisch.

Neufeldweg 93
A-8010 Graz
+43 316 427 428
erfolgreichberaten@bgundp.com
www.bgundp.com

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung

WIR BRINGT
LEBEN IN
DIE REGION.

Ein starkes Wir kann mehr bewegen als ein Du oder Ich alleine. Es ist die Kraft 
der Gemeinschaft, die uns den Mut gibt, neue Wege zu gehen, die uns beflügelt 
und die uns hilft, Berge zu versetzen. Daran glauben wir seit mehr als 160 Jahren 
und das ist, was wir meinen, wenn wir sagen: WIR macht’s möglich.

raiffeisen.at

WIR MACHT’S MÖGLICH.
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ANMELDUNG & INFOS

0664 30 73 106

@jvp.feldkirchenbeigraz

IBAN: AT86 3847 7000 0405 4409

EMPFÄNGER: Junge OEVP-Feldkirchen

60€
ANMELDEGEBÜHR

JVP FELDKIRCHEN
RIESENWUZZLER
JVP FELDKIRCHEN
RIESENWUZZLER

WANN: 09:00 FÜR MITSPIELER

WO: PFARRWIESE FELDKIRCHEN

ANMELDESCHLUSS: 01.07.2024
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SAMSTAG

JULI

10:0        010:0        0

Konzert Kleinkunstverein 60 Jahre Apotheke Kalsdorf Fronleichnam Frühshoppen ÖKB

Aktion „Sitzwürfel”FlorianisonntagHeimspiel – Sieg 3:0

3. 
Feldkirchner Entenrennen 

Am Samstag, den 13.07.2023 ab 15:00 Uhr 

Start & Treffpunkt: Mühlgangbrücke auf Höhe Autobahn 

an der Beachbar der JVP  erfolgt die Ausgabe der Enten (€ 5,- /Stk.) 

durch den Wirtschaftsbund Feldkirchen 

Im Zielgelände - Gutshof Huber (hinter der Herberts Stub‘n) - sorgen 
der Bauernbund, der ÖAAB und die Frauenbewegung für einen 
genussvollen Ausklang mit Grillerei und Getränken, Weinverkos-

tung und Mehlspeisen - mit anschließender Siegerehrung

Wir pflegen Brauchtum
Wir waren dabei


